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ein tauſendfaches O und Ach,

Das aus erſchrocknem Herze brach,
Soll itzt gedruckt der Nachwelt ſagen

Wie fehr Wir um den Vater klagen.

Wer mit ebrkgter  Ktibes Pflcht rkin artn anlft uoa deus
Am Grabe ſeines Vaters ſpticht, ndijn

Bedarf nicht O und Ach zu leihen;
Nie ſucht das kindliche Gefuhl

Mit framd erborgtem Dichterspiel dniqg
i.

Cypreſſen auf das Grab zu ſtreuen.

J— ü *ü S
ern.XVir ſagen ohn' entliehne Pracht,

Wie traurig uns die Bahre macht,

Den Vater, reif zum Grabe ſehen.  rnaduf J
Die Thranen hatten im Gebat ze

14Ohſft um Sein Wohl zu Gott gefieht,

Doch Gottes ünerforſchles Wiſſeui
Blieb bey den Bitten ungeruhrt,

Hat ſeine Abſicht ausgefuhrt;

 e te—Und uns die Stutze weggeriſſen. und erd harceh



Stets ohne Klugeln anzunehmen L

Sa.Werr! warum haſt du dies gethan?

Fragt nicht bey Gottes Weisheit an,

Wer kan den Rath des Herrn ergrunden

Uinnd ſich in ſeine Wetze finden?

Uns iſt es gnug, ein Gott gebeut,
Der wieder ſammlet, was zerſtreut

Jn kummervollen Scenen zagte;
Mit eben jener Wunder Jand,

Die mehrmals ſchlug, und dann verband,

Pruft er das Herz, was dies wohl ſagte.

Herr! du haſt groſes uns gethan,

Daß du Lon unfrer Kindheit an,

Uns zum erſprießlichſten Erziehen,

Das Wohl der Elter n uns verliehen!
Und hatteſt du vorher geſehn,

Es ſey des Vaters Wohlergehn

Noch langer uns ganz unentbehrlich:

So hatte deine Gotter Kraft

Uns alch gewiß Sein Wohl verſchaft;

Doch Sein Grab blieb itzt unverwehrlich.

Gott du hiſt herr! uns iſt es Pflichte
Das, wag dein weiſfer. Rathſchluß ſpricht, J

und als Geſchopf uns zu bequemen.
kangſt hat dein Rath vorher bedacht,

Dies ſey fur uns die Trauirdacht
Doch du weißt auch den frohen Weorgen,

An welchem, nach der Jammer Nacht,

Der Wohlſtand deiner Kinder lacht,
Und dies enthebt uns aller Sorgen.



Du willſt der Waiſen Vater ſeyn;

Du willſt mit Wonne die erfreun,
Die erſt den bittern Becher trinken,

Und taumelnd faſt zu.Boden ſinken:

Sen ans nun Vater, Herr und Gott,
Und trockne die von Thranen roth

Geriebne Augen troſtend wieder!

Sey unſrer Mutter. veſtkt Schutz!

Dann bieten wir dem Kummer Trutz;
Dann bringt der Dank dir neue Lieder.
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DIſts anders Seeligen vergonnt,
Daß bey dem Gluck.. das niemand. kennt,

Jhr Auge noch aufs Miedre blicket

Und ſich am Flor des Sohns entzucket;

So ſchaue Du, o Vater! aher i  ent
ccœæion.
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	Jhrem zärtlichst geliebtestem Vater, dem weyland Hochwohlehrwürdigen und Hochwohlgelahrten Herrn, Herrn Johann Christian Schott, treuverdienten Pfarrer der christlichen Gemeinde zu Bettenhausen und Seba, welcher ... am 1. Decembr. 1773. ... in das Reich der vollendeten Gerechten versetzet wurde, widmen dies Denkmaal kindlicher Ehrerbietung des seeligen Vaters beyde hinterlassene Söhne Johann Friedrich Schott, Jacob Christian Schott
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



